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    1. Einleitung


     


    Unter „Generation Y“[1] wird die Kohorte[2] jener Menschen, die zwischen den Jahren 1980 und 2000 geboren sind, zusammengefasst.[3] Ein Teil dieser Gruppe steht bereits seit einigen Jahren im Berufsleben, während andere den Arbeitsmarkt gerade erst betreten oder sich zum Teil noch in der schulischen Ausbildung befinden. Die Bezeichnung „Generation Y“ ist in zweifacher Hinsicht plausibel. Einerseits leuchtet ein, dass die auf die „Generation X“ folgende Generation den Titel „Generation Y“ trägt. Andererseits kann dies auch als „Generation Why“ interpretiert werden, was wiederum darauf anspielt, dass ihre Anhänger alle bisher bestehenden Vorstellungen skeptisch betrachten und infrage stellen.[4]


     


    Ein Blick auf die Prognosen zur Zusammensetzung des Arbeitsmarktes und das Verhältnis von nachgefragten Arbeitskräften zu solchen, die auf dem Arbeitsmarkt angeboten werden, zeigt die Bedeutung der „Millennials“ für die Unternehmen auf. In 2020 wird ihr Anteil schätzungsweise bei 50 Prozent liegen, womit sie die „Generation X“ quantitativ überholt haben wird.[5] Die demographische Entwicklung in Deutschland wird dazu führen, dass sich Arbeitsangebot und -nachfrage gerade noch die Waage halten. Diese Gleichung geht jedoch nur auf, wenn die Qualifikation, die für einzelne Positionen nötig ist, außer Acht gelassen wird. Projiziert man die aktuellen Entwicklungen auf die kommenden Jahre, so wird deutlich, dass nicht jede Stelle im Bereich der qualifizierten bis hoch qualifizierten Jobs mit einem geeigneten Kandidaten besetzt werden kann.[6] Parallel dazu wird womöglich eine Überschussnachfrage nach weniger qualifizierten Tätigkeiten festzustellen sein. Angesichts dieses Fachkräftemangels[7] wird längst von einem „War for Talents“ gesprochen, den es im Recruiting Bereich der Unternehmen zu gewinnen gilt.


     


    „Millennials“ scheinen sich in ihrer Einstellung zum Beruf und ihren Anforderungen, die sie an ihren Arbeitgeber stellen, deutlich von ihren Vorgängern zu unterscheiden. Da sie in absehbarer Zeit den Löwenanteil potenzieller Kandidaten ausmachen und das Bild der Unternehmen zunehmend prägen werden, müssen sich die Personalverantwortlichen damit auseinandersetzen, wie sie diese erfolgreich rekrutieren, führen und nachhaltig an das Unternehmen binden können. Fraglich ist demnach, welche Handlungsfelder sich für das Personalmanagement durch den zunehmenden Anteil der „Generation Y“ an der Gesamtheit der Belegschaft ergeben und in welchem Maße die Unternehmen auf die Befindlichkeiten der „Millennials“ reagieren sollten.


     

  


  
    2. Charakterisierung der „Generation Y“


     


    Jede Generation wird von den Umwelteinflüssen, denen sie während ihrer Kinder- und Jugendzeit unterliegt, entscheidend für den weiteren Verlauf des Lebens geprägt. Gleich vorwegzunehmen ist, dass die Übergänge zwischen den Generationen fließend und nicht klar abgrenzbar sind. Es handelt sich bei der Einteilung in Generationen lediglich um einen Versuch der Verallgemeinerung, bei dem insgesamt ein guter Eindruck gewonnen werden kann, wohl wissend, dass nur grobe Aussagen getroffen werden können, die das einzelne Individuum nur bedingt beschreiben. Auch weist nicht jede Person zwingend die Eigenschaften oder Verhaltensweisen auf, die für die zugehörige Generation identifiziert wurden.[8] Selbst innerhalb einer Generation sind entsprechend noch weitere Abgrenzungen möglich.


     


    Der gegenwärtige Arbeitsmarkt setzt sich überwiegend aus der Generation der „Baby Boomer“[9], der „Generation X“[10] und der „Generation Y“ zusammen. Zunächst erfolgt eine Charakterisierung der „Millennials“. Beachtung finden hierbei sowohl die Eigenschaften, die ihnen zugesprochen werden, als auch die beruflichen Präferenzen, die aus diesen abgeleitet werden können. Auf Basis dessen sollen in der Folge die Auswirkungen, die sich für das Personalmanagement ergeben, untersucht werden.


     


    Die „Generation Y“ ist mehrheitlich in einer intakten und stabilen Umgebung, in der es keine gravierenden Mangelerscheinungen gab, groß geworden.
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